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Zu den sedimentpetrographischen
Untersuchungen NO - Grönlands äußert sich H. HÜBSCHER,
Neuhausen:

Bei den in Wageningen ausgeführten sedimentpetrographischen

Untersuchungen von rezenten Sanden, die ich im
Gebiet zwischen der Nordostbucht (innerer Scoresbysund)
und dem Kong Oskar Fjord gesammelt habe, läßt sich bis

jetzt, was die Verteilung der Schweremineralien angeht,
folgende Feststellung machen:

Drei Provinzen lassen sich deutlich unterscheiden. Dem

Kristallin ist eine Provinz vorgelagert, die gekennzeichnet
ist durch 75% Granat. Das W-Ufer des Schuchert River
bildet die Grenze zur folgenden Provinz. Diese Sande sind
charakterisiert durch V3 Granat und Ys Augit und gehören
einer Mischprovinz an, die im mittleren örstedtal übergeht
in die dritte Provinz mit 75% Augit.

Das Kristallin beliefert die erste Provinz, daher der
Reichtum an Granat und metamorphen Mineralien. Die

Mischprovinz steht unter dem Einfluß des Kristallins
(hinterer Schuchert River) einerseits und den Basalten der
Sedimenttafel anderseits. Die Augitprovinz im NO läßt
sich erklären durch das reichliche Vorkommen der Basalte.
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